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Möchte man ein neues Haus bauen oder 
Altbestand modernisieren, wird man zwangs-
läufig über aktuelle, effektive und kostenspa-
rende Heiztechnik nachdenken. In diesem 
Zusammenhang wird früher oder später die 
„Wärmepumpe“ auf den Prüfstand kommen. Die 
Initiative WÄRME+ – eine beratende Informati-
onsplattform für intelligente und energieeffizi-
ente Hauswärmetechnik – beschreibt den 
Begriff so: „Die Wärmepumpe nutzt, unabhän-
gig von Tages- und Jahreszeit, kostenlose 
Umweltenergie, die in Erde, Wasser oder Luft 
gespeichert ist. So schont sie Energieressourcen 
und trägt aktiv zum Klimaschutz sowie zu einer 
nachhaltigen Reduzierung von CO2-Emissionen 
bei. Der geringe Energiebedarf einer Wärme-
pumpe führt außerdem zu niedrigen Betriebs-
kosten. Der regelmäßige Besuch des Schorn-
steinfegers entfällt, da vor Ort keine Emissionen 
entstehen und auch kein Schornstein notwendig 
ist. Darüber hinaus sind Wärmepumpen 
wartungsarm.“ Das Thema interessiert Sie? Sie 
möchten sich zudem jedoch über Alternativen 
(zum Beispiel zukunftsorientierte Wärmetechnik 
mit Heizöl) informieren? Perfekt, denn in dieser 
Ausgabe von „Haus & Markt“ erfahren Sie 
Wissenswertes rund um modernes Heizen – aus 
verschiedenen Blickwinkeln. Übrigens, wer 
aktuell eher nach Abkühlung sucht, dem sei 
zusätzlich unser Beitrag zum Thema Klimatech-
nik ans Herz gelegt. Entsprechende Geräte 
punkten nicht nur mit effizient arbeitendem 
Innenleben, sondern auch mit schickem Design. 
Das Fazit: Erst lesen, dann planen! So gelingt 
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Wohnen Küche
Eine knusprige Entenbrust à l’orange, Zan-
derfilets mit frischen Kräutern, Backofen-
gemüse auf Schafskäse, oder ein herzhafter 
veganer Nudelauflauf – und zu jedem Ge-
richt die passende Begleitung in Form eines 
guten Weins, Proseccos/Cavas mit oder auch 
ohne Alkohol. Alles sofort zur Hand bei der 
jeweils optimalen Trinktemperatur, sofern 
die Flaschen in einem Weinkühl- bzw. Wein-
temperierschrank bevorratet werden. 
„Weinkühlschränke sind eines der neuen 
Lifestyle-Produkte für die Küche“, beob-
achtet AMK-Chef Volker Irle. Die wohltem-
perierten, edlen Jahrgänge lagern dabei in 
Design-Einbaugeräten, perfekt geschützt 
und mit Durchblick. Dafür sorgen hochwer-
tige Edelstahltüren mit getöntem Sicher-
heitsglas inklusive UV-Schutz und markante 
Edelstahlgriffe. Alternativ grifflose Türen 
mit komfortablen Öffnungshilfen wie einer 
Push-to-open Funktion. Beide Designvarian-
ten lassen diese eleganten Einbaugeräte zu 
Eyecatchern in jeder Küche werden. 
 
Eine Reihe innovativer Features macht es 
möglich, dass Connaisseure und angehende 
Weinsammler ihre edlen Tropfen nicht nur 
in einem Weinkeller, sondern auch in ihrer 
Lifestyle-Küche lagern können. Dazu zählen 
vibrationsarme Kompressoren, damit die 
Flaschen schonend und ruhig lagern. Auch 
ein sanftes Schließen der Gerätetüren trägt 
dazu bei: ganz leise und wie von selbst dank 
integrierter Dämpfung, damit die Weine vor 
Erschütterungen geschützt sind.
Weitere Voraussetzungen für ideale Lager-
bedingungen sind eine optimale Luftqualität 
und Luftfeuchtigkeit im gesamten Kühlraum 
sowie konstant gleichmäßige Temperaturen 
ohne Schwankungen. Für eine bestmögliche 
Perfekt & nahtlos (ohne Fugenversatz) geplant: Der rund 90 cm hohe Premium-Weinkühlschrank mit schwarz verspiegelter Glastür ist hier mit zwei 
 hochwertigen Kompakt-Einbaugeräten im gleichen Design kombiniert. 
Kleine und große Einbau-
geräte für Weinliebhaber
„Man muss kein Sommelier oder passionierter Weinliebhaber sein, um sich für  
einen Einbau-Weintemperierschrank zu begeistern. Die neuen Lifestyle-Geräte  
für verschiedene Nischenhöhen finden auch unter nur gelegentlichen Weintrinkern  
immer mehr Anhänger“, sagt Geschäftsführer Volker Irle von der AMK –  
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Luftqualität sind die Einbaugeräte mit einem 
Aktivkohlefilter ausgestattet. Ähnlich wie 
ein Schwamm bindet und neutralisiert er un-
angenehme Gerüche, damit im Innenraum 
eine neutrale Umgebungsluft vorherrscht. 
Auch die richtige Luftfeuchtigkeit spielt bei 
einer längerfristigen Lagerung der Flaschen 
eine wichtige Rolle. Sie liegt bei etwa 50 
Prozent. Das bewahrt z. B. auch die Korken 
vorm Austrocknen.
Die richtigen Temperaturen werden über 
hochauflösende TFT-Touchdisplays ein-
gestellt. Als Faustregel gilt: Alles was al-
tern und reifen soll, wird im Bereich 10 bis 
14 °C bevorratet. Die ideale Einstellung für 
Rotweine liegt zwischen 15 bis 18 °C, für 
Weißweine im Bereich 8 bis 13 °C und für 
Schaumweine bei 12 °C. 
„Die meisten Einbaugeräte“, so Volker Irle, 
„sind mit zwei oder drei Temperaturzonen 
ausgestattet. So können Rotweine, Weiß-
weine, Sekt und Champagner gleichzeitig 
in einem Weintemperierschrank gelagert 
werden.“ Die Flaschen liegen waagerecht 
auf ausziehbaren Flaschenablagen – ganz 
aus Echtholz oder kombiniert mit edlen Me-
tallleisten in gebürstetem Aluminium. Bei 
flexibel konzipierten Holzablagerosten kön-
nen einzelne Stege so versetzt werden, dass 
auch große Magnum-Flaschen Platz finden. 
Besonders kostbare und auserlesene Jahr-
gänge lassen sich auf einem 45°-Präsenta-
tionsbord stilgerecht zur Schau stellen. 
Damit man die Übersicht über seine Vorräte 
nicht verliert, sind die Holzablagen bei Pre-
mium-Weinschränken z. B. vorne mit mag-
netisch anhaftenden Leisten ausgestattet. 
Sie lassen sich mit Kreide beschriften. So hat 
man immer auch gleich die Herkunft, Reb-
sorte oder den Jahrgang im Blick. Bei Con-
nectivity-fähigen Einbaugeräten kann das 
Getränke-Management zudem per Smart-
phone/Tablet PC und App durchgeführt wer-
den. Spitzenmodelle sind noch mit einem 
schicken Sommelier-Set oder einem Humi-
dor für Zigarren ausgestattet.
Eine blend- und wartungsfreie LED-Beleuch-
tung rückt die edlen Vorräte ins beste Licht. 
Diese langlebige Technik sorgt nicht nur für 
eine optimale und sehr energieeffiziente 
Ausleuchtung des Innenraums. Die Flaschen 
lagern dabei ungestört, da LEDs kaum Wär-
me erzeugen. Selbst wenn man seine Lieb-
lingsweine über einen längeren Zeitraum 
beleuchtet anschauen oder seinen Gästen 
präsentieren möchte, die Flaschen erwär-
men sich währenddessen nicht.
Damit der eigene Weinvorrat nicht nur in 
größeren oder großen Lifestyle-Wohnkü-
chen Freude macht, sondern auch in klei-
nen, gibt es Weinkühlschränke in diversen 
Größen: Vom kleinen Einbaugerät für die 
45 cm hohe Möbelnische, in das bis zu 21 
Bordeauxflaschen à 0,75 Liter passen. Über 
mittelgroße Modelle für Einbau-Nischenhö-
hen von 88 cm und 122 cm mit Lagerkapa-
zitäten von mehr als 30 und 50 Flaschen. 
Bis zu Platzwundern (178 cm), in die dann 
über 80 Flaschen passen. Besonders stylish 
wirkt auch ein individuell zusammengestell-
tes Einbaugeräte-Duo, -Trio oder -Quartett: 
beispielsweise ein 45 cm hoher Weinkühl-
schrank kombiniert mit einem 45 cm hohen 
Kompakt-Backofen, -Dampfgarer und/oder 
-Kaffeevollautomaten, alternativ könnte es 
ein 90 cm hoher Weintemperierschrank zu-
sammen mit zwei 45-cm-Kompaktmodellen 
sein.
 AMK 
Dieser attraktive Einbau-Weintemperierschrank in einer 178-cm-Nische  
hat zwei Temperaturzonen für eine gradgenaue Temperierung von +5 °C bis 
+20 °C. Besonders edle Jahrgänge kommen auf das Präsentationsbord. 
Perfekt & nahtlos (ohne Fugenversatz) geplant: Der rund 90 cm hohe 
 Premium-Weinkühlschrank mit schwarz verspiegelter Glastür ist hier mit zwei 
hochwertigen Kompakt-Einbaugeräten im gleichen Design kombiniert. 
Top ausgestattet in der Möbelnische – z. B. mit einem WiFi-Gerät und einer 
dazu passenden Sommerlier-Schublade mit edlem Echtholz-Einsatz. Jedes 
Utensil verhilft den Weinen zu ihrer geschmacklichen Perfektion. 
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Durch die kapillarporöse Struktur in der Holzzell-
wand fungiert Massivholz permanent wie ein 


















In Innenräumen sollte bestenfalls eine relative Luftfeuchtigkeit von 45 bis 55 Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 Grad Celsius herrschen
Holz besitzt eine ausgeprägte hygroskopi-
sche Eigenschaft. Die kapillarporöse Struk-
tur in der Holzzellwand ermöglicht es, Was-
serdampf durch den Werkstoff diffundieren 
zu lassen. Das heißt, bei hoher Umgebungs-
feuchtigkeit nimmt das Holz Wasser in sich 
auf und bei trockener Raumluft gibt es das 
Wasser wieder ab – so wie ein Schwamm. 
„Aufgrund von jahreszeitlichen Schwan-
kungen sowie durch unterschiedliche Ereig-
nisse in der Wohnung wie Duschen, Baden 
oder Wäsche waschen ändert sich die Luft-
feuchtigkeit ständig. Doch Massivholzmö-
bel können dabei helfen, ein wohngesun-
des Gleichgewicht zu erhalten“, erklärt Ruf. 
Im Jahresdurchschnitt sollte in Innenräumen 
eine relative Luftfeuchtigkeit von 45 bis 55 
Prozent und eine Temperatur von 18 bis 23 
Grad Celsius herrschen. 
Allerdings sollten Verbraucher dennoch ak-
tiv auf die Luftfeuchtigkeit im Haus achten, 
um nicht in einer Feuchtoase zu leben, bei 
der Schimmelbildung an den Wänden und 
Möbeln droht. „Zudem führt permanent 
hohe Luftfeuchtigkeit zum Ausdehnen von 
Holz. Sinkt dann ruckartig die Raumluft-
feuchte, kann dies zu Rissen am Möbel-
Wohnen Massivholzmöbel
Massivholzmöbel fördern  
ein gesundes Raumklima 
Natürlicher Ausgleich der Luftfeuchtigkeit:
„Kopfschmerzen und gerötete Augen bei trockener Heizungsluft im Winter oder 
Müdigkeit und Erschöpfung durch hohe Luftfeuchtigkeit im Sommer – dies sind 
 Probleme, für die es ein einfaches Hilfsmittel gibt: Massivholzmöbel“, weiß Andreas 
Ruf, Geschäftsführer der Initiative Pro Massivholz (IPM). Denn Massivholz ist ein 
 lebendiger Bau- und Werkstoff, der Einfluss nimmt auf seine Umgebung und die dort 
vorherrschende Luftfeuchtigkeit. Das Holz reguliert das Raumklima und wertet das 
Leben in der eigenen Wohnung auf. 
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Die natürlichen Möbel ziehen per se keinen Staub und Schmutz an, da sie sich nicht elektrostatisch 
aufladen können.
Durch die kapillarporöse Struktur in der  
Holzzellwand fungiert Massivholz permanent  
























stück führen. Experten sprechen hierbei 
vom Quellen und Schwinden, was – in Ma-
ßen – ganz natürliche Prozesse sind“, führt 
Andreas Ruf aus. Eine geeignete Oberflä-
chenbehandlung kann dem Quellen und 
Schwinden von Holzmöbeln entgegensteu-
ern. Möglichst naturbelassene Oberflächen 
besitzen jedoch den größten Einfluss auf 
die Luftfeuchtigkeit. Zudem binden sie ähn-
lich wie ein Luftfilter Schadstoffe aus der 
Luft.
Andreas Ruf führt abschließend aus: „Wird 
die Oberfläche eines Massivholzmöbels 
gewachst oder geölt, findet auch keine 
elektrostatische Aufladung statt und die 
natürlichen Möbel ziehen keinen Staub und 
Schmutz an. Gerade für Allergiker und Putz-
muffel sind dies gute Nachrichten, denn 
umso leichter fällt die Wohnhygiene.“ Vie-
le gute Gründe also für massive Möbel aus 
dem natürlichen Werkstoff Holz.
 IPM/RS 
Massivholzmöbel fördern  
ein gesundes Raumklima 
8   Haus & Markt 07/2021
Was genau dahintersteckt? Denken Sie an 
Wer bereits einmal einen Arm oder ein Bein 
in Gips hatte, weiß genau: Selbst banale, 
alltägliche Dinge wie die Körperpflege kön-
nen plötzlich sehr anstrengend werden. Äl-
teren Menschen, deren Beweglichkeit ein-
geschränkt ist, ergeht es ähnlich. Rutschige 
Bodenbeläge oder ein allzu hoher Einstieg 
in die Dusche stellen potenzielle Unfallquel-
len dar und können das möglichst selbst-
ständige Wohnen im Alter beeinträchtigen. 
Wer gerade neu baut oder das Badezimmer 
modernisieren will, ist daher gut beraten, 
mit Weitsicht zu planen. Eine möglichst bar-
rierefreie Ausstattung des privaten Well-
nessreichs bringt bereits in jüngeren Jahren 
mehr Komfort und Sicherheit – und macht 
sich mit fortschreitendem Alter erst recht 
bezahlt.
Stolperfallen im Bad beseitigen
Egal ob man das eigene Badezimmer mo-
dernisieren will oder für die Eltern eine bar-
rierefreie Ausstattung plant: Häufig kommt 
es auf die Details an. Eine bodenebene Du-
sche etwa verhindert Stolperfallen eben-
so wie spezielle, besonders rutschfeste 
Bodenfliesen oder ein breiter, für den Fall 
auch mit Rollstuhl nutzbarer Waschtisch. 
"Später nochmals barrierefrei umzubauen, 
verursacht zusätzlichen Aufwand. Besser 
und kostensparender ist es, gleich bei der 
Badgestaltung an das Wohnen im Alter 
zu denken", empfiehlt Simon Zowislo von 
bad.de. Eine optimale Raumaufteilung mit 
cleveren, einfach bedienbaren Produkten 
sowie moderne, barrierefreie Lösungen 
sind längst nicht mehr nur bei der altersge-
rechten Badplanung gewünscht. Vielmehr 
stehen diese Anforderungen bei sämtlichen 
Altersgruppen im Fokus. Gut zu wissen: Bei 
einer Antragstellung vor dem Beginn der 
Bauarbeiten sind Zuschüsse aus dem KfW-
Programm „Altersgerecht Umbauen“ drin. 
Die Förderung, die unabhängig vom aktu-
ellen Alter des Hausbesitzers ist, macht die 
Entscheidung für mehr Komfort und Sicher-
heit nochmals leichter.
Planung und Bauausführung  
aus einer Hand
Niemand möchte und kann im Alltag auf 
sein Badezimmer verzichten. Eine wochen-
lange Baustelle und fehlende Kostentrans-
parenz fürchten viele Bauherren. Eine vor-
ausschauende Planung macht sich in dieser 
Hinsicht bezahlt. So bieten etwa die Profi-
handwerker von www.bad.de von Beratung 
bis Übergabe des neuen Bades alle Leistun-
gen aus einer Hand. Die Koordination und 
Realisierung der verschiedenen Gewerke 
spart Zeit und somit bares Geld, oft ist eine 
Komplettsanierung des alten Bades so be-
reits in nur wenigen Arbeitstagen möglich. 
Erste Ideen für die neue Gestaltung liefert 
der kostenfreie Online-Badplaner. Mit weni-
gen Eingaben gelangen Hausbesitzer vorab 
schon zu einer individuellen, barrierefreien 
Planung und haben durch einen Festpreis 
von Beginn an volle Planungssicherheit.
 DJD 
Renovieren Bad
In örtlichen Badausstellungen erhalten Bauherren und Renovierer Anregungen für ein komfortables und barrierefreies Bad.
Bei der Gestaltung des Badezimmers 
auf altersgerechte Lösungen achten
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Mit der neuen Komplettdusche 
Vinata der Buchenauer Roth Werke 
ist der Austausch einer alten Bade-
wanne gegen eine komfortable 
Dusche innerhalb kürzester Zeit 
möglich. Das innovative Renovie-
rungskonzept besteht aus einer 
hochwertigen Glas-Schiebetür, 
Glas-Rückwänden und einer Mine-
ralgussduschwanne. 
Die Dusche selbst ist aufgrund der 
hohen werkseitigen Vormontage 
an einem Tag montiert. Roth Vinata 
gibt es in zwei Ausführungen. Das 
Modell „Spirit“ ist eine großzügige 
Duschlösung für die ganze Fami-
lie. Die Variante „Comfort“ steht 
für eine komfortable und sichere 
Nutzung im Alter oder bei Pfle-
gebedürftigkeit. Zur Ausstattung 
gehören eine Halterung für die 
Montage eines Sitzes und zusätz-
liche Haltegriffe. Ein Duschsitz ist 
optional erhältlich. Die integrierte 
Mineralgussduschwanne mit 
niedrigem Einstieg bietet stabilen 
Stand – die rutschfeste Standfläche 
entspricht der Bewertungsklasse 
C DIN 51097 (PN24). Die Kredit-
anstalt für Wiederaufbau fördert 
die Schaffung bodengleicher 
Duschflächen. Für Maßnahmen zur 
Verbesserung des Wohnumfeldes 
von Pflegebedürftigen zahlen die 
Pflegekassen bis zu 4000 Euro.
Integriert sich in  
jedes Baddesign
Roth bietet die neue Qualitäts-
dusche mit Schiebetüren für 
Eckeinstiege und Nischen. Die 
Glasrückwände sind in Weiß oder 
Anthrazit erhältlich. Das hochwer-
tige Kopf- und Handbrause-Set 
mit Thermostatmischer von Hans-
grohe ist auf das moderne Design 
der Roth Vinata abgestimmt, die 
sich in jede Badgestaltung integ-
riert. Alle Glaselemente bestehen 
aus sechs Millimeter starkem Ein-
scheibensicherheitsglas mit ETC-
Beschichtung (Easy To Clean). Je 
nach Badsituation bietet Roth die 
passende Größe – die Roth Vinata 
gibt es in Breiten von 1200 bis 
1700 Millimeter und Tiefen von 
700 bis 900 Millimeter. Die Roth 
Vinata kann bei Bedarf abgebaut 




Seit über 50 Jahren fertigt Roth 
Komplettduschen, die höchste 
Ansprüche an Qualität, Funktio-
nalität und Duschkomfort erfüllen. 
Basierend auf dieser jahrzehnte-
langen Erfahrung und dem erwor-
benen Know-how entstand Roth 
Vinata. Sie erfüllt in idealer Weise 
die Nutzerbedürfnisse an die Bäder 
unserer Zeit. 
Roth Glas- und   
Komplettduschen
Roth bietet die Glasduschenlinien 
Alina, Cariba, Gala P, Laguna, Laguna 
Maxi Wave und Limaya sowie die 
Komplettduschen Vinata, Exklusiv 
und Tempo. 
Jede Roth Glasdusche ist individuell 
gefertigt. Maßanfertigungen von 
Glasduschen – auch in schwierigen 
Raumsituationen zum Beispiel mit 
Raumschrägen – ist eine besondere 
Stärke der Marke Roth. 
Die Montage der Roth Glasdu-
schen ist auf Duschwannen oder 
Fliesenboden möglich. Wahlweise 
ist die reinigungsfreundliche ETC-
Beschichtung (Easy To Clean) 
erhältlich. Die Variantenvielfalt der 
Sortimente beinhaltet Nischen- 
und Ecklösungen, Rundduschen, 
Fünfeck- und Badewannenabtren-
nungen sowie Walk-In-Lösungen. 
Roth bietet Glasdekore oder Ver-
spiegelungen. 




Roth Vinata an   
einem Tag installiert 
Renovierungskonzept aus Glas mit   
Mineralgussduschwanne
Anzeige
Mit Roth Vinata ist der Austausch einer Badewanne gegen eine komfortable 
Dusche innerhalb kürzester Zeit möglich.                           FOTOS: ROTH WERKE GMBH
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Die Profi-Montage  
für neue Fenster 
RAL Gütezeichen für Bauherren und Modernisierer 
Beim Hausbau kann man einiges selbst erledigen. Aber Arbeiten wie den Fenster-
einbau sollte man den Experten überlassen. Bauherren und Modernisierer sollten 
sich deshalb nicht nur über die Produktqualität genau informieren, sondern auch die 
fachgerechte Montage vorab sicherstellen. Die Gütegemeinschaft Fenster, Fassaden 
und Haustüren e.V. gibt Tipps, wie man böse Überraschungen vermeidet. 
Fenster, Fassade und Haustür sind das Ge-
sicht eines Hauses und unverzichtbar. „Sie 
sorgen für den optimalen Kälte-, Lärm und 
Wärmeschutz, bieten Sicherheit vor Ein-
brechern und garantieren ausreichend ge-
sundes Tageslicht“, so der Geschäftsführer 
der Gütegemeinschaft, Frank Lange. „Damit 
all diese Schutzfunktionen garantiert sind, 
müssen Fenster und Türen hochwertig ge-
fertigt und fachgerecht montiert werden. 
Bauherren sollten auf zwei Gütezeichen 
achten.“
RAL Gütezeichen: Fenster, 
Fassaden, Haustüren 
Bestellt man gütegesicherte Fenster und 
Türen in einem Fachbetrieb mit dem RAL 
Gütezeichen, ist die Produktqualität im 
Lieferumfang garantiert. Die Herstellung 
aller verwendeten Materialien, wie Profile, 
Beschläge und Verglasung, wurden einge-
hend geprüft und extern kontrolliert. Aber 
auch die Produktion der Fenster und Türen 
selbst wird streng überwacht. Diese müssen 
in eigenen Prüfständen immer wieder Tests 
bestehen, die die Gebrauchstauglichkeit und 
Verarbeitungsqualität sowie alle modernen 
Ansprüche an Wärmedämmung, Sicher-
heit und Dichtheit kontrollieren. Das Prinzip 
der Gütesicherung ist es, dass neben der 
Gütegesicherte sorgen für mehr Tageslicht und Komfort. 
Renovieren Fenster 















 Produktionsüberwachung der Herstellerbe-
triebe zusätzlich eine Fremdüberwachung 
durch das renommierte Fensterinstitut ift 
Rosenheim erfolgt. 
„Bauelemente mit dem RAL Gütezeichen 
sind gerade bei qualitätsbewussten und ge-
wissenhaften Bauherren sehr beliebt“, weiß 
Lange aus Erfahrung. Und sollte wider Er-
warten später doch einmal ein Problem auf-
tauchen, kann der Kunde sicher sein, dass 
er in den entsprechenden Fachbetrieben 
immer fachkundig beraten wird – auch bei 
möglichen Reklamationen. 
Damit alles sitzt: RAL Gütezeichen 
Montage 
Aber nicht nur die Bauteile selbst müssen 
hohe Qualität aufweisen. „Bei der Montage 
von Fenstern und Türen können leicht Fehler 
passieren. Im schlimmsten Fall schließen sie 
später nicht richtig oder es bilden sich Tau-
wasser und Schimmelpilz. Umso wichtiger 
ist es, dass ein Experte eines Fachbetriebes 
die Montage übernimmt“, betont der Ge-
schäftsführer abschließend. „Trägt ein Be-
trieb das „RAL Gütezeichen Montage“ ist 
 sicher, dass Profis die Arbeit übernehmen 
und die zukünftigen Fassaden, Haustüren 
und Fenster fachmännisch montiert sind. 
Nur Firmen, die alle Bauteile nach dem neu-
esten Stand der Technik montieren, erhalten 
das Gütezeichen, weshalb die Montagever-
antwortlichen regelmäßig durch die Güte-
gemeinschaft geschult werden.“ 
 GÜTE/FS 
Die RAL Gütezeichen garantieren Qualität.
Expertentipp: 
Einen Überblick über alle Fachbe-
triebe mit RAL Gütezeichen finden 
Sie auf der neuen Seite der Güte-
gemeinschaft 
www.sehr-gute-fenster.de. 
Hier können Sie sich umfassend 
über das Qualitätsversprechen 
 gütegesicherter Fenster informie-
ren und gezielt den geeigneten 
Fachbetrieb finden.
... für ein schöneres Zuhause
Anzeigenschluss  








Besuchen Sie uns auch unter:  
www.hausundmarkt-mitte.de
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Parkett ist ein hochwertiger Fußboden aus 
echtem Holz und damit sehr nachhaltig. In 
der Regel wird dafür Hartholz von Laub-
bäumen verwendet und in traditionellen 
Mustern wie unter anderem Mosaik, Wür-
fel oder Fischgrät verlegt. Grundsätzlich 
unterscheidet man Parkett hinsichtlich sei-
nes Aufbaus: Es gibt Einschichtparkett aus 
massiven Elementen und Mehrschichtpar-
kett aus mindestens zwei Schichten. „Be-
sonders die mehrschichtige Landhausdiele 
erfreut sich in Deutschland immer größerer 
Wer sich für einen Parkettboden entscheidet, 
steht vor einer großen Auswahl. Auch wenn  
es nach wie vor der Klassiker ist, gibt es  
neben der Eiche noch viele andere Holzarten  
zu entdecken. Der Verband der Deutschen  
Parkettindustrie (vdp) stellt die wichtigsten vor  
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Beliebtheit. Rund 300.000 Quadratmeter 
dieses Parketts wurden von den im Verband 
organisierten Herstellern letztes Jahr ver-
legt“, berichtet vdp-Vorsitzender Michael 
Schmid. 
Warum ist Eiche so beliebt? 
Die beliebteste Holzart für Parkett ist nach 
wie vor Eiche. Über 80 % des verkauften 
Parketts in Deutschlands ist aus diesem 
Holz. „Eichenholz ist für den Boden ein-
fach ideal, es ist hart, robust und mit hohem 
 Abnutzungswiderstand. Eichenparkett wird 
daher nicht nur in Wohnhäusern verwendet, 
sondern auch in Gewerbegebäuden oder 
sogar Turnhallen“, so Schmid. Zudem ist es 
aufgrund seiner Eigenschaften auch für das 
Badezimmer oder die Küche geeignet. 
Neben der klassischen Variante ist Eichen-
parkett in verschiedenen modernen Farb-
tönen erhältlich. Beispielsweise in einem 
kräftigen Dunkelbraun: Das Holz wirkt hier 
erdverbunden, urig und ursprünglich. Die-
ser dunklere Parkettboden vermittelt einen 
sehr stilvollen Eindruck und passt durch 
seinen Kontrast besonders gut zu helleren 
Möbeln. 
Andere Arten holen auf 
Da Laubholzarten besonders hart und wi-
derstandsfähig sind, eignen sich auch ande-
re Baumarten sehr gut für einen Parkettbo-
den. „Besonders Esche oder Ahorn werden 
in letzter Zeit vermehrt nachgefragt“, be-
richtet der Parkettexperte. Die Vielfalt 
reicht vom weißlichen Ahorn über rötliche 
Buche und Kirsche bis hin zum edlen Braun 
des Nussbaumes. Weitere für Parkett ver-
wendete einheimische Holzarten sind Birke 
und Buche. Neben den vielen Laubholzar-
ten erfreut sich aktuell zum Beispiel auch 
die Lärche als Nadelholz wieder einer stei-
genden Beliebtheit. So stehen dem Kunden 
eine große Auswahl an Farbtönen, Struktu-
ren und Formaten zur Verfügung, mit denen 
jeder seinen perfekten Parkettboden finden 
kann. 
Aber für welches Holz man sich auch ent-
scheidet: „Wer für einen Parkettboden 
zu heimischen Holzarten greift, kann sich 
mehrere Jahrzehnte lang über einen wirk-
lich nachhaltigen, natürlichen Boden freu-
en“, erklärt Schmid abschließend. „Mit 
der Verwendung des kohlendioxidbin-
denden Naturmaterials Holz holt man sich 
das Schönste der Natur ins Haus und trägt 
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Alte Häuser mit  
Hightech-Heizung
Wer sein in die Jahre gekommenes Eigen-
heim modernisieren möchte, kommt um ei-
nen Heizungsaustausch kaum herum. Denn 
ein moderner Wärmeerzeuger auf Basis 
erneuerbarer Energien verbessert nicht nur 
die CO2-Bilanz der Immobilie deutlich, son-
dern macht auch wirtschaftlich zukunftssi-
cher. „21 Millionen Heizsysteme sind der-
zeit in Deutschland verbaut – doch rund 56 
Prozent davon sind älter als 20 Jahre“, weiß 
Henning Schulz, Energieexperte von Stiebel 
Eltron. „Das sind fast 12 Millionen alters-
schwache Kessel, die im Sinne des Klima-
schutzes zeitnah ausgetauscht werden 
sollten.“ Eigenheimbesitzer müssen die In-
vestition in den Heizungstausch nicht kom-
plett selbst tragen. Wird die alte Öl- oder 
Gasheizung durch eine förderfähige Wär-
mepumpe ersetzt, übernimmt der Staat 35 
(Gas) bzw. 45 Prozent (Öl) der kompletten 
Kosten. Dazu gehören alle Aufwendungen 
der Umrüstung sowie Material und Lohn, 
ggf. sogar Arbeiten am Wärmeverteilsys-
tem. Die Vorteile einer Wärmepumpe ha-
ben sich längst herumgesprochen: Einer-
seits macht die Technologie unabhängiger 
von fossilen Rohstoffen und ist damit nicht 
vom CO2-Preis betroffen, andererseits kann 
eine Wärmepumpe im Sommer auch küh-
len. Sie nutzt Umweltenergie aus der Luft, 
der Erde oder dem Grundwasser, Strom 
dient als Antriebs energie. Aus einem Teil 
Strom werden rund vier Teile Wärme. Eine 
beeindruckend gute Effizienz, die dafür 
sorgt, dass im Vergleich zu anderen Wär-
meerzeugern große Mengen CO2 einge-
spart werden. Wird die Wärmepumpe mit 
grünem Strom oder dem eigenen PV-Strom 
betrieben, heizt man de facto klimaneutral. 
Und was viele nicht bedenken: Durch eine 
Investition in eine zukunftsfähige Wärme-
pumpe steigt neben dem Wohnkomfort 
auch der Wert der eigenen Immobilie. In-
formationen zum umweltschonenden Hei-


















Ein Altbau ist gemütlich, sorgt allerdings, wenn mit einer Öl- oder Gasheizung ausgestattet, für große Mengen klimaschädlichem CO2. Wer in eine  
Wärmepumpe als Heizsystem investiert, ist unabhängig von Öl und Gas und damit vom CO2-Preis, heizt umweltfreundlich und erhöht den Wohnkomfort.
... für ein schöneres Zuhause
Anzeigenschluss  








Besuchen Sie uns auch unter:  
www.hausundmarkt-mitte.de
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Bei der Planung des neuen Eigenheims kann über eine Wärmepumpe oft eine höhere Energieeffizienzklasse erreicht werden. Alle Informationen
rund um die Wärmepumpe und zum Thema Förderung gibt es online unter waermepumpe.de.
Modernisieren mit Wärmepumpe ist in den meisten Fällen  
möglich – auch ohne Komplettsanierung. Wie das funktioniert und alle  
wichtigen Infos zum Thema finden Sie unter: 
www.waermepumpe.de/waermepumpe/modernisierung
Mit der richtigen Heizung  
zum Effizienzhaus
In deutschen Heizungskellern schlummert großes Potenzial. Denn 
hier lassen sich ordentlich CO2-Emissionen einsparen. Heiz ungen 
sind schon längst nicht mehr bloß Wärmelieferanten, wenn es 
draußen kalt wird. Die Entscheidung einen alten Gas- oder Ölkessel 
gegen ein neues CO2-sparendes System auszutauschen,  oder beim 
Hausbau gleich auf klimaschonende Systeme zu setzen, bietet auf 
mehreren Ebenen Vorteile. Und die belohnt der Staat mit attrakti-
ven Fördersätzen.
Für neue Wärmepumpen in der Modernisierung übernimmt der 
Staat über die Bundesförderung Effiziente Gebäude (BEG) bei Ein-
zelmaßnamen derzeit bis zu 50 % der Investitionskosten. Seit Juli 
2021 werden umweltschonende Heizungen im Rahmen des KfW-
Effizienzhausprogramms zusätzlich mit dem sogenannten EE-Bonus 
gefördert. Dieser Teil der BEG wird über die KfW beantragt. Der EE-
Bonus kann beim Neubau sowie der Sanierung zum Effizienzhaus in 
Anspruch genommen werden. Vorausgesetzt: Die neu eingebaute 
Heizungsanlage auf Basis Erneuerbarer Energien deckt mindestens 
55 % des Energiebedarfs des Gebäudes ab.
Die förderfähigen Kosten sind mit dem aktuellen Förderpro-
gramm beim Einsatz erneuerbarer Heizungen und auch im Neu-
bau deutlich höher als beim Einbau einer Gasheizung. Ein Bei-
spiel: Für ein neues Einfamilienhaus mit EFH-55- Standard 
und Wärmepumpe werden 17,5 % von max. 150.000 Euro 
 förderfähige Kosten pro Wohneinheit erstattet. Durch den 
 Einsatz einer Wärmepumpe liegt die Förderung dann bei 26.250 
Euro. Weitere Infos zur aktuellen Förderung finden Sie hier: 
www.waermepumpe.de/waermepumpe/foerderung
Mit Wärmepumpen lassen sich ältere, wie neue Gebäude effizient 
und klimaschonend heizen und sogar kühlen. Diese umweltscho-
nenden Heizungssysteme sorgen ganzjährig für angenehme Raum-
temperaturen. Wärmepumpen können mit einem Anteil Strom drei 
bis sechs Anteile Wärme erzeugen. Werden Sie mit Strom aus Er-
neuerbaren Energien betrieben, sind sie nahezu CO2-neutral. Die 
Investition in eine solche Heizung macht unabhängig von fossilen 
Energieträgern und steigert den Wert der eigenen Immobilie.  
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Wärmepumpen nutzen ein einfaches 
 Prinzip: Um regenerativ Heizwärme und 
Warmwasser zu erzeugen, entziehen sie 
der  Außenluft, der Erde oder dem Grund-
wasser Energie und geben sie an das 
Heizungs system ab. Insbesondere im 
Neubaubereich ist diese Technik beliebt, 
wie 120.000 neu installierte Geräte im 
Jahr 2020 zeigen. Die im Freien stehenden 
Pumpen sollten möglichst leise sein, weil 
die  Abstände zwischen den Gebäuden in 
Neubaugebieten häufig gering sind – und 
die Nachbarn nicht gestört werden sollen. 
Moderne Wärmepumpen arbeiten deshalb 
besonders geräuscharm.
Hocheffizient und zugleich leise
Die Hersteller legen auf die Geräuschar-
mut großen Wert. Mit schalloptimierten 
Außeneinheiten, isolierten Rohren, spezi-
ellem  Absorptionsmaterial, das Geräusche 
schluckt, sowie einem Nachtmodus hat 
beispielsweise Buderus hocheffiziente und 
zugleich leise Wärmepumpen im Angebot. 
Diese modernen Geräte berücksichtigen 
nicht nur die tatsächlich messbare Laut-
stärke, sondern auch den sogenannten 
optischen Schall. Ergebnisse der Psychoa-
kustik haben gezeigt, dass jedem Geräusch 
auch eine subjektive Empfindung des 
 Hörenden zugrunde liegt. So beeinflusst 
etwa die Optik der Wärmepumpe die ge-
fühlte Lautheit. Der Mensch empfindet de-
ren Ton als lauter, wenn er den Ventilator 
sieht – und leiser, wenn dieser hinter einer 
Abdeckung liegt.
Wärmepumpen nicht zu nah  
an der Hauswand platzieren
Ebenso entscheidend wie die technischen 
Verbesserungen ist die Wahl des Auf-
stellortes. Häufig werden Luft-Wasser- 
Wärmepumpen nahe der Wand des eige-
nen Wohnhauses installiert, um durch einen 
maximalen Abstand zum Nachbargebäude 
Rücksicht auf dessen Bewohner zu neh-
men. Das hat jedoch genau das Gegenteil 
zur Folge: Durch die Reflexion erhöht sich 
die Lautstärke. Wärmepumpen sollten 
also nicht zu nah an der Hauswand oder 
in Nischen platziert werden, um die Lärm-
grenzwerte in Wohngebieten einzuhalten. 
 Weitere Informationen gibt es auch unter 
 www.buderus.de. Mindestens drei Meter 
Abstand zum Nachbargrundstück müssen 
aber dennoch sein. So können alle friedlich 
schlafen.
 DJD 
Die Hersteller moderner Wärmepumpen legen auf die Geräuscharmut der Geräte großen Wert.
Energie Wärmepumpe
Rücksicht auf Nachbarn:  
Hersteller entwickeln besonders  
geräuscharme Geräte
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Anzeige
Die Optik der Wärmepumpe beeinflusst  
auch die gefühlte Lautstärke. Dies nennt man  
„optischer Schall“.
Moderne Wärmepumpen berücksichtigen nicht nur die tatsächlich messbare Lautstärke, sondern auch den 
 sogenannten optischen Schall.
Rücksicht auf Nachbarn:  
Hersteller entwickeln besonders  
geräuscharme Geräte
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Die Heizungsmarke Bosch bietet intuitiv-
einfache Raumklimalösungen für das ver-
netzte Zuhause aus einer Hand. Dazu gehö-
ren klimafreundliche, ressourcenschonende 
und effiziente Raumklima-, Heizungs-und 
Warmwasserlösungen wie Wärmepumpen, 
Gas-und Öl-Brennwertgeräte, Solar thermie-
Anlagen und ein intelligentes Energie-
management. Die technischen Lösungen in 
hochwertiger Qualität sind sowohl für den 
Neubau als auch für die Modernisierung 
 einfach und schnell zu installieren, unkom-
pliziert zu warten und mühelos zu vernet-
zen. Dazu kommt ein umfassendes Angebot 
an Serviceleistungen, die Installateure die 
tägliche Arbeit einfacher und damit das 
 Leben der Kunden komfortabler machen. 
Wärmepumpen von Bosch:  
Compress 7400i AW 
Das Wärmepumpenportfolio der Heizungs-
marke Bosch reicht von Sole-Wasser- 
Wärmepumpen über Luft-Wasser-Wärme- 
 pumpen für Einfamilien- und Mehrfamilien-
häuser. Die Compress Familie der Heizungs-
marke Bosch eignet sich sowohl für den 
Neubau als auch für die Modernisierung- so 
auch die Compress 7400i AW. Sie ist be-
sonders leise im Betrieb. Dank der aktiven 
Schallumlenkung des neuen, integrierten 
Schalldiffusors und des schalloptimierten 
Kältekreises zählt sie zu den leisesten Wär-
mepumpen auf dem Markt. Die schallopti-
mierte Außeneinheit mit einem Schalldruck-
pegel von 35 dB(A), gemessen aus einem 
Abstand von 2,90 Metern, hält die gesetz-
lichen Lärmschutzanforderungen auch in 
eng bebauten Wohnsiedlungen ein. Dadurch 
ergibt sich ein Mindestabstand der Außen-
einheit zum nächstgelegenen Gebäude von 
lediglich drei Metern. In den zwei verfügba-
ren Leistungsgrößen (5/7 kW) eignet sich 
die Luft-Wasser-Wärmepumpe sowohl für 
den Neubau als auch für Modernisierungen 
mit einer beheizbaren Fläche von bis zu 300 
Quadratmetern. 
Die Compress 7400i AW passt ihre Leistung 
an den individuellen Bedarf des Nutzers 
an. Durch den Einsatz der modernen Inver-
ter-Technologie mit einem SCOP von bis zu 
5,1 arbeitet die Luft-Wasser-Wärmepumpe 
höchst effizient. Je nach Ausstattungsvari-
ante erreicht die neue Luft-Wasser-Wärme-
pumpe von Bosch die Energieeffizienzklasse 
A++. Die flexibel einsatzbare Inneneinheit 
mit Komplettausstattung AWMB ist beson-
ders einfach zu installieren. Alle hydrau-
lischen Komponenten sind bereits vorab 
montiert – so sind Inbetriebnahme und an-
schließende Wartungen durch den Fach-
mann ganz einfach durchführbar. Mithilfe 
der beiden Zubehör-Umbausets kann die 
Wärmepumpe flexibel auf einen gemisch-
ten oder zwei Heizkreise erweitert werden. 
Ihre integrierbaren Zubehöre ermöglichen 
eine einfache Installation und Isolierung des 
gesamten Heizsystems. Alternativ ist auch 
die Inneneinheit AWM mit einem 180 Liter 
Trinkwasserspeicher möglich. 
Alle Wärmepumpen von Bosch sind ab Werk 
mit einem Internet-Gateway ausgestattet 
und können bei der Inbetriebnahme online 
geschaltet werden. Über diese Internet-
schnittstelle lässt sich die Compress 7400i 
AW mit dem heimischen Netzwerk ver-
binden. Smarte Tools und Services wie 
beispielsweise das Portal HomeCom von 
Bosch, bietet Nutzern Informationen zum 
Energieverbrauch und zur Effizienz der Wär-
mepumpe. Der Installateur kann die neue 
Wärmepumpe über das Fachkundenportal 
Die Luft-Wasser-Wärmepumpe Compress 7400i 
AW von Bosch eignet sich durch ihre kompakten 
Abmessungen und dem geringen Geräusch- 
pegel besonders für den Neubau von Einfamilien-
häusern. 
Energie Wärmepumpe
Einfach hocheffizient  
und smart
Luft-/ Wasser-Wärmepumpen von Bosch 
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HomeCom Pro fernüberwachen und wird 
bei Störungen umgehend per E-Mail be-
nachrichtigt. Mit der App EasyService und 
dem Smart-Service-Key von Bosch wird die 
Inbetriebnahme und das Erzeugen eines 
 digitalen Serviceprotokolls per Smartphone 
einfach und zeitsparend. Bei allen digitalen 
Lösungen der Heizungsmarke Bosch behält 
der Eigenheimbesitzer stets die vollständi-
ge Datenkontrolle, da er selbst entscheidet, 
welche Informationen an den Fachmann 
übermittelt werden sollen.
Einfach unabhängiger:  
Compress 7400i AW und der  
Energiemanager von Bosch
Die optimale Ergänzung zur Luft-Wasser-
Wärmepumpe Compress 7400i AW ist der 
smarte Energiemanager von Bosch und eine 
Photovoltaikanlage. Der Energie manager 
von Bosch ist eine von zahlreichen intel-
ligenten Software-Funktionen, die Bosch 
Smart Home in einem smarten Wohnen 
bereithält. Die Software löst ein Problem, 
vor dem viele Besitzer von  privaten Photo-
voltaikanlagen stehen: Sobald die Sonne 
scheint, erzeugt die Anlage  deutlich mehr 
Solarstrom, als im Haus benötigt wird. Der 
Überschuss fließt deshalb ins  öffentliche 
Stromnetz. Der Energie manager macht 
 diesen überschüssigen Strom hingegen 
nutzbar, indem er ihn automatisch an 
 andere Energieverbraucher im Gebäude 
weiterleitet, die noch Energie aufnehmen 
oder speichern können.
Der Energiemanager steckt im Bosch Smart 
Home Controller. Über das Netzwerk ist er 
mit der Photovoltaikanlage verbunden. 
 Seine Aufgabe ist es, den Solarstrom im 
Smart Home intelligent und automatisch 
zu verteilen. Höchste Priorität haben dabei 
die Hausgeräte. Wenn sie mit genügend 
Strom versorgt sind, fließt die Energie in die 
Wärmepumpe; mit dem Rest wird dann der 
 Batteriespeicher befüllt. 
Die App des Energiemanagers zeigt zudem 
die Energieflüsse im Haus, optimiert den 
Stromverbrauch und die Stromspeicherung 
und macht das Zuhause somit unabhängiger 
vom Energieversorger. Eigenheimbesitzer 
können mit dieser Lösung Stromkosten um 
mehr als 60 Prozent senken.
 BOSCH 
Mit einem Schalldruckpegel von 35dB(A) ist 
die Compress 7400i AW eine der leisesten Wärme-
pumpen auf dem Markt. Grund dafür ist die ak-
tive Schallumlenkung sowie der schalloptimierte 
 Kältekreis des neu integrierten Diffusors. 
Der Energiemanager steckt im Bosch Smart 
Home Controller. Über das Netzwerk ist er mit der 
 Photovoltaikanlage verbunden. Seine Aufgabe 
ist es, den Solarstrom im Smart Home intelligent 
und automatisch zu verteilen.
Anzeige
Einfach hocheffizient  
und smart
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Vor etwa fünf Jahren hat die Familie das 
1963 gebaute rund 160 Quadratmeter 
große Haus gekauft. Seitdem bringen sie 
es nach und nach auf Stand und planen 
auch für die Zukunft weitere energetische 
 Sanierungsmaßnahmen. Jetzt war die Hei-
zung an der Reihe. Entschieden haben sich 
Carsten Seidel und seine Familie für einen 
standortgefertigten modernen Tank aus 
glasfaserverstärktem Kunststoff und eine 
effiziente Öl-Brennwertheizung. Und genau 
diese Maßnahme machte die Teilnahme an 
der Aktion „future:fuels@work“ möglich. 
Die Pilotinitiative hat das Institut für Wärme 
und Mobilität (IWO) aus Hamburg gemein-
sam mit führenden Heizgeräteherstellern 
für Modernisierer ins Leben gerufen. Auf 
die Aktion aufmerksam gemacht hat  Familie 
Seidel die Firma team energieService GmbH 
aus Garbsen bei Hannover, die die neue Hei-
zung und den Tank eingebaut und über die 
team energie GmbH & Co. KG auch gleich 
den innovativen Brennstoff geliefert hat. 
Den Tank hat die Firma Haase aus dem säch-
sischen Großröhrsdorf geliefert.
Allein die Future Fuels reduzieren 
CO2-Ausstoß um 25 Prozent
Carsten Seidel hat sich erfolgreich um eine 
Teilnahme beworben und als erste Tankfül-
lung nach der Modernisierung das „grünere“ 
Heizöl zum Vorzugspreis geliefert bekom-
men. So spart die Familie in der Wedemark 
ab sofort mehrfach: Die neue Heizung redu-
ziert den Brennstoffbedarf und so Kosten 
und CO2-Emissionen. Die Future Fuels im 
ebenfalls modernisierten Tank reduzieren 
den CO2-Ausstoß zusätzlich um weitere 25 
Prozent.
„Die nahezu klimaneutrale Komponente des 
Brennstoffs wird aus biobasierten Reststof-
fen wie Altfetten oder Pflanzen- und Holz-
abfällen gewonnen“, erklärt IWO-Geschäfts-
führer Adrian Willig. Die Aktion hat zum Ziel, 
im praktischen Einsatz zu zeigen, wie eine 
klimaschonende Wärmeversorgung mit mo-
derner Heizungstechnik und alternativen 
Brennstoffen möglich ist. Diese neuen Fuels 
eröffnen den Ölheizungen langfristig sogar 
eine klimaneutrale Perspektive. 
Fertig zum Befüllen: Der neue Tank ist aufgebaut und einsatzbereit.
Runderneuert ist die Technik im Heizungskeller der Familie Seidel in der 
 niedersächsischen Gemeinde Wedemark: Eine neue Heizung und ein neuer  Heizöltank 
stehen jetzt dort. Und sogar die Tankfüllung ist etwas Besonderes. Denn das 
 klassische Heizöl wurde mit einem treibhausgasreduzierten flüssigen Energieträger 
aus Reststoffen kombiniert. So heizen die Seidels schon heute mit dem Brennstoff 
von morgen. Möglich gemacht hat das die Pilotinitiative „future:fuels@work“.
Energie Heizanlagen
Alternativer Brennstoff lässt 
Emissionen sinken
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Anzeige
Sie modernisieren Ihre He
izung 
mit Öl-Brennwerttechnik?
Dann tanken Sie jetzt Klim
aschutz!
Sie haben Fragen?
IWO ist für Sie da unter: Tel.: 06190 / 9263-435
Weitere Infos auch auf www.zukunftsheizen.de
Die Pilotinitiative future:fuels@work zeigt im praktischen Einsatz, wie mit effi  zienter Öl-Brenn-
werttechnik und alternativen Brennstoff en eine klimaschonende Wärmeversorgung möglich ist:
• Bewerben können Sie sich, wenn Sie Ihre Heizung auf Öl-Brennwerttechnik umstellen wollen
• Der Heizöllieferant sorgt mit Unterstützung von IWO bei ausgewählten Bewerbern für die erste 
 klimaschonende 2.000-Liter-Tankfüllung (mind. 25 Prozent CO2-reduziert) 
• Sie erhalten einen Vorzugspreis mit „TankeSchön“-Bonus: Die Kostendiff erenz trägt IWO
• Extras: 5.000,- Euro Klima-Prämie für ausgewählte TOP-Sanierer bei 80 Prozent CO2-Einsparung
 sowie Sonderkonditionen für zusätzliche Tanksanierungen
Werden Sie jetzt aktiv und bewerben sich bei IWO!* 
future:fuels@work ist eine Pilotinitiative des IWO zusammen mit Herstellern, 




































Nach der Heizung sind Fassade, 
Fenster und Türen an der Reihe
Familie Seidel hat aber noch viel mehr vor, 
als nur Heizung und Tank zu erneuern. Auf 
dem Vordach ist bereits eine Photovol-
taikanlage installiert, die mit 2,5 Kilowatt 
 Spitzenleistung rund 2.500 Kilowattstunden 
grünen Strom pro Jahr produziert. Geplant 
ist eine Erweiterung der Anlage. Außerdem 
soll die Fassade des Hauses nachträglich 
gedämmt werden und auch der Austausch 
von veralteten Fenstern und der Eingangs-
tür ist vorgesehen. So erneuert die Familie 
ihr Eigenheim nördlich von Hannover nach 
und nach und verbessert den energetischen 
Stand des Hauses stetig. Und genau das 
ist dem Eigentümer wichtig: „Die Energie-
wende setze ich an und in meinem eigenen 
Haus gern um“, so Carsten Seidel. „Aber die 
Maßnahmen müssen für mich sinnvoll sein. 
Daher habe ich mich auch gleich für die 
Teilnahme an future:fuels@work bewor-
ben.“ Hauseigentümer, die ihre Heizung auf 
 effiziente Öl-Brennwerttechnik umrüsten, 
können sich ebenfalls bewerben. Das Teil-
nahmeformular gibt es beim Heizungsbauer 
oder Mineralölhändler sowie über die IWO-
Infohotline unter Tel. (06190) 9263435. 
Mehr Infos dazu gibt es auf 
www.zukunftsheizen.de/ffw.
 IWO 
Nach der Modernisierung: Die neue Heizung und der neue Tank helfen zukünftig 
beim Sparen: Laufende Kosten und Treibhausgasemissionen werden reduziert.
Die Solarstromanlage auf dem Vordach produziert rund 2.500 Kilowattstunden 
pro Jahr und soll demnächst erweitert werden.
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Moderne Heizöltanks: bereit für die Zukunft mit neuen Fuels
Energie Energiespeicher
Viel Energie auf kleinem Raum: Wer einen 
Heizöltank hat, verfügt über einen eigenen 
zuverlässigen Energiespeicher im Haus. Und 
der verrichtet oft über viele, viele Jahre zu-
verlässig und problemlos seinen Dienst. Den-
noch kann sich auch eine Modernisierung der 
Tankanlage lohnen. Was alles dafür spricht, 
hat das Institut für Wärme und Mobilität 
(IWO) zusammengefasst. 
„Unabhängigkeit ist ein großer Vorteil von 
Heizöltanks“, weiß Torsten Hartisch vom 
IWO. „Wer den eigenen Energievorrat selbst 
lagert, kann auch den Energielieferanten frei 
wählen. Auch Liefermenge und Liefertermin 
können weitgehend selbst bestimmt wer-
den.“ So können sich Verbraucherinnen und 
Verbraucher gezielt einen sicheren Energie-
vorrat auch für längere Zeit anlegen, ohne 
separate Leitungs- und Anschlussgebühren 
entrichten zu müssen. Und dank der hohen 
Energiedichte des flüssigen Brennstoffs kön-
nen sie mit ihrer Tankanlage zudem auf einen 
sicheren Vorrat von oft mehr als zehntausend 
Kilowattstunden erreichen.
Kein Geruch: Heizöl lagert völlig 
unbemerkt im Tank
Noch vor einigen Jahren wusste jeder Be-
sucher, wenn ein Heizöltank im Keller stand. 
Der typische Ölgeruch gehört aber schon 
lange der Vergangenheit an. Technische In-
novationen haben dazu beigetragen, die 
Materialeigenschaften etwa von Kunststoff-
tanks immer weiter zu entwickeln. Daher 
bieten moderne Varianten zum Beispiel eine 
wirksame Geruchsbarriere. Auch bei der Auf-
stellung bieten neue Heizöltanks mehr Flexi-
bilität. Moderne Sicherheitstanksysteme aus 
Kunststoff mit integrierter Rückhalteeinrich-
tung und einwandige Tanks aus glasfaser-
verstärktem Kunststoff (GFK) können bis zu 
einem Lagervolumen von 5.000 Litern auch 
direkt neben der Heizung aufgestellt wer-
den. Für diese Batterietanksysteme werden 
ummauerte Auffangräume oder -wannen 
überflüssig. Die verschiedenen Behälter sind 
in diversen Volumina und Abmessungen ver-
fügbar und dazu einfach zu transportieren. 
„Durch die vielseitigen Tankformen kann 
das Heizöllager flexibel je nach Bedarf an die 
räumlichen Gegebenheiten angepasst wer-
den“, berichtet Hartisch. „Durch die Heizungs-
modernisierung mit Brennwerttechnik, die 
zusätzliche Einbindung erneuerbarer Energie 
und Maßnahmen an der Gebäudehülle, lässt 
sich zudem der Brennstoffbedarf oft deutlich 
reduzieren, sodass die Tankanlage insgesamt 
verkleinert werden kann.“ 
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Moderne Heizöltanks haben viele Vorteile. Anzeige
Auch die Tankfüllung wird der Zukunft  
angepasst: Future Fuels sparen CO2 ein
Und zukünftig wird auch die Tankfüllung eine andere sein: 
treibhausgasreduzierte flüssige Energieträger – sogenannte 
Future Fuels – könnten das klassische Heizöl nach und nach er-
setzen. Ziel ist ein perspektivisch sogar treibhausgas neutraler 
flüssiger Energieträger, der in heute modernen Öl-Brenn-
wertheizungen und Tanksystemen eingesetzt werden kann. 
Herstellung und Nutzung alternativer Brenn- und Kraftstoffe 
beruhen auf geschlossenen Kohlenstoffkreisläufen. Bereits 
heute werden sie mit Benzin, Diesel und Heizöl kombiniert. 
Künftig geht es darum, Art und Zahl der regenerativen Quellen 
zu erweitern, zum Beispiel durch nachhaltige Biokraftstoffe, 
die zum Beispiel aus Altspeisefetten und Abfall hergestellt 
werden und eine Konkurrenz mit dem Nahrungsmittelanbau 
vermeiden. Aufgrund des absehbar großen Bedarfs werden 
mittel- bis langfristig auch sogenannte E-Fuels auf Basis von 
grünem Wasserstoff benötigt, der mittels Ökostrom erzeugt 
wird. Bereits heute werden in verschiedenen Modellvorhaben 
in Deutschland, aber auch europaweit, die Future Fuels in ver-
schiedenen Beimischungen im Alltag in modernen Öl-Brenn-
wertheizungen eingesetzt. Und das völlig problemlos.
Mehr Informationen auf www.zukunftsheizen.de.
 IWO 
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Sicherlich erinnern Sie sich an Ihren letz-
ten Hotelaufenthalt am Mittelmeer oder 
in anderen Ländern. Tagsüber strahlen-
der Sonnenschein bei blauem Himmel und 
dementsprechend sengende Hitze. Um die 
Temperatur in den Wohn- und Aufenthalts-
räumen angenehm zu gestalten, werden 
passende Klimageräte eingesetzt.
Im Zuge der Erderwärmung und des Klima-
wandels gewinnt die Klimatechnik auch bei 
uns zunehmend an Bedeutung. Hier können 
mobile und festinstallierte Anlagen einge-
setzt werden. Die Aufgabe einer Klimaanla-
ge besteht darin, die Temperatur in einem 
Raum auf einen gewünschten Wert zu küh-
len, zum Beispiel zwischen 19 und 26 °C. Um 
sich eine Anlage mit passenden Leistungs-
parametern anzuschaffen, sollte vor dem 
Kauf eine so genannte Kühllastrechnung von 
einem Fachmann erstellt werden. In dieser 
werden die Raumgröße, Sonneneinstrahlung 
und weitere Wärmeeinflüsse ermittelt, so-
dass Sie sicher sein können, für Ihren Bedarf 
die richtige Klimaanlage zu erwerben. 
Es ist allerdings auch so, dass eine moderne 
Klimaanlage viel mehr kann, als nur Luft ab-
zukühlen. Sie kann bei Bedarf auch heizen, 
Luft entfeuchten sowie Luft filtern, was für 
Allergiker wichtig ist, da Allergiker beson-
ders unter Pollenflug leiden, somit das In-
fektionsrisiko in den eigenen vier Wänden 
minimiert wird.
Bei den mobilen Klimageräten spricht man 
von einem Monoblock, der sehr klein, kom-
pakt und praktisch ist, mit Abluftschlauch. 
Bei diesen Geräten befinden sich Kühlfläche 
und Wärmeableitung im selben Gerät. Durch 
die Gerätemobilität ist ein bedarfsgerech-
ter Einsatz in verschiedenen Räumen mög-
lich, indem das Gerät jeweils zum Zielort auf 
Rollen transportiert wird. Das Gerät wird 
in die Steckdose gesteckt, in Betrieb ge-
nommen und der Abluftschlauch durch das 
angekippte Fenster gesteckt. Obwohl die 
raumwarme Luft durch den Abluftschlauch 
des Klimagerätes nach draußen abgeleitet 
wird, ist natürlich auch ein Gegeneffekt fest-
zustellen, da gleichzeitig aufgeheizte Luft 
von draußen durch das angekippte Fenster 
in den Innenraum gelangt. Bei solcher Luft-
zirkulation zwischen Ableitung der Warmluft 
und Entfeuchtung ins Freie, bei gleichzeitiger 
Warmluftzufuhr durch das angekippte Fens-
ter wieder in den betreffenden Raum muss 
man feststellen, dass lediglich der Energie-
verbrauch in die Höhe geht und die Kühlleis-
tung eher mäßig ausfällt.
Es gibt aber auch Geräte mit einem zusätz-
lichen Außenteil, bei dem die Abluft ins Freie 
geleitet wird. Hierbei spricht man von einem 
Splitgerät. Bei der zweiteiligen mobilen Kli-
maanlage handelt es sich um ein Innenteil, 
das die Luft ansaugt, filtert und an einen im 
Freien befindlichen Kühlkompressor abgibt. 
In der dafür vorgesehenen Schlauchverbin-
dung zwischen den beiden Geräten verläuft 
auch das Kühlmittel.
Effektiver als die mobilen Klimageräte sind 
fest installierte Klimaanlagen, da deren 
Kühlleistung höher einzustufen ist. Gerade in 
größeren Räumen macht sich deren Leistung 
Energie Klimatechnik
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stark bemerkbar. Bei den fest installierten 
Anlagen ist der Anschaffungspreis gegen-
über mobiler Technik höher und notwendige 
Installationskosten sind mit zu berücksich-
tigen. Bei dieser Klimatechnik unterschei-
det man im Innenteil zwischen Wand- und 
Deckengeräten. Klimageräte, die nicht nur 
einen Raum, sondern mehrere Räume ver-
sorgen soll, nennt man Multi-Splitgerät. 
Diese arbeiten mit einem Außenteil und mit 
mehreren angeschlossenen Innenteilen. 
Durch die zunehmend heißer werdenden 
Sommer steigt der Bedarf an Klimatechnik 
und nimmt von Jahr zu Jahr zu. Sollten auch 
Sie sich für moderne Klimatechnik interes-
sieren, so wenden Sie sich an einen Fach-
betrieb für Klimatechnik.  
 MK 
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Extra Raumklima
Massive Wände sorgen  
für ein angenehmes,  
ökologisches Binnenklima
Auf Dauer wohngesunde Innenraumluft
Bauen ist in einer Zeit erhöhten Wärme-
schutzes und luftdichter Bauweise zu einer 
Herausforderung geworden – es geht um 
das Zusammenspiel vieler Komponenten. 
Der Innenraumluft etwa kommt eine wach-
sende Bedeutung zu, weil der Luftwech-
sel reduziert wird. Damit gewinnt auch 
das Thema Wohngesundheit an Gewicht, 
verbringt man doch viele Stunden des Ta-
ges in Gebäuden. Wer auf Nummer sicher 
gehen will, sollte den Rat von Fachleuten 
suchen. Hausbauunternehmen etwa bieten 
auf Wunsch eine intensive Beratung an, sie 
verfügen über Wissen und Erfahrung.
Ganzheitliche Betrachtung
Baubiologen wie Günter Beierke von Roth-
Massivhaus etwa können Bauherren im 
Detail erläutern, welche Aspekte bei Pla-
nung, Ausführung und Ausstattung einer 
Immobilie zu beachten sind. Zum Beispiel: 
Wohngesundheit beginnt bereits vor der 
Haustür. Wie also steht es um Lärm, Emis-
sionen von benachbarten Industriestandor-
ten, Flugplätzen oder Elektrosmog von Sen-
demasten? Noch mehr Bedeutung hat die 
Gebäudehülle, quasi unsere „dritte Haut“. 
Massive Wände etwa können aufgrund ih-
rer Speicherfähigkeit für ein angenehmes 
Innenraumklima bei Hitze und bei Kälte 
sorgen. Setzen Bauherren darüber hinaus 
auf mineralische Innenwandfarben, ist eine 
weitere wichtige Entscheidung für gesun-
de Raumluft getroffen. „Beschichtungen 
von Wand- und Deckenflächen sollten frei 
von Konservierungsstoffen sein. Emissi-
ons- und schadstoffarme Lehminnen- oder 
Reinkalkputze etwa sind diffusionsoffen, 
das bedeutet, sie regulieren die Raum-
feuchte und sind so eine empfehlens-
werte Alternative“, so der Rat von Günter 
Beierke. Mehr Informationen gibt es unter 
www.roth-massivhaus.de.
Bauherren können auch mit der Auswahl des Baupartners für ein wohngesundes Zuhause vorsorgen.
 Haus & Markt 07/2021 27
Sorgfalt in der Ausstattung
Viele Allergiker profitieren von einer kon-
trollierten Lüftung mit einem speziellen 
Filter gegen Blütenpollen. Wer empfindlich 
gegenüber Hausstaub ist, sollte auf natürli-
che Beläge von Wänden und Boden achten. 
Empfehlenswert sind zudem eine Infrarot-
decken- oder Wandheizung sowie eine zen-
trale Staubsaugeranlage. Bei Möbeln und 
Gardinen ist der Verzicht auf synthetische 
Materialien nützlich, ziehen diese doch 
durch statische Aufladung Staub förmlich 
an. „Elektrosmog aus der Elektroinstalla-
tion im Haus wird durch Netzfreischaltung 
und abgeschirmte Kabel verhindert – vor 
allem im Schlafraum der Eltern und in den 
Kinderzimmern“, lautet der Tipp von Günter 
Beierke. Der Arbeitgeber des Baubiologen 
hat das Zertifikat „Gesünderes Bauen – re-
gelmäßig überwacht“ des TÜV Rheinland 
erhalten. Dokumentiert wurde eine wohn-
gesunde, das heißt schadstoffarme Innen-
raumluft. Alle relevanten Bauprodukte so-
wie die gesamte Bauweise wurden dafür 
untersucht – vom Wandbaustoff über Far-
ben und Lacke bis zum Teppichkleber.
 
 DJD 
Das Zertifikat „Gesünderes Bauen – Regelmäßig überwacht“ des TÜV Rheinland dokumentiert die Verwendung ausschließlich schadstoffgeprüfter Materialien 
und eine wohngesunde Bauweise. 
Bauherren sollten darauf achten, dass die Entwürfe eines Hausbauunternehmens konsequent das Thema 
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Hier darf’s nass werden: Spezielle Terrassendielen sind so gut imprägniert, dass ihnen dauernde Nässe und Feuchtigkeit nichts ausmachen.
Die Zusammensetzungen von Naturfa-
ser-Verbundwerkstoffen (NFC) variieren 
stark und enthalten als Hauptbestandteil 
mindestens 50 Prozent, bei WPC bis zu 80 
Prozent, zellulosehaltige Naturfasern. Die 
Verbundwerkstoffe bestehen aus einer 
oder mehreren Naturfasern oder Naturfa-
sermehlen und thermoplastischen Kunst-
stoffen sowie Additiven. Teilweise werden 
recycelte Faseranteile verwendet oder 
beigemischt.
Die meisten europäischen Hersteller ver-
wenden Holz (Sägemehl oder Späne) als 
Faserwerkstoff. Diese Produkte werden 
üblicherweise als WPC (Wood Polymer 
Composites) bezeichnet. Am Markt sind 
weitere Produkte aus zum Beispiel Hanf, 
Bambus, Reisschalen oder Zellulosefasern 
erhältlich. Folgende Bezeichnungen sind 
entsprechend der Hauptbestandteile der 
Naturfasern am Markt üblich:
• WPC: Wood Polymer Composites 
 (Holz-Polymer-Werkstoffe)
• BPC: Bamboo Polymer Composites 
(Bambus-Polymer-Werkstoffe)
• RHPC: Rice Husk Polymer Composites 
(Reisschalen-Polymer-Werkstoffe)
• PPC: Paper Polymer Composites 
 (Papier-Polymer-Werkstoffe)
Ausgeklügelte Rezepturen 
Bei den verwendeten Kunststoffen wer-
den Polymere wie PP (Polypropylen), PE 
(Polyethylen) oder PVC (Polyvinylchlorid) 
verwendet. Neben Naturfasern und Kunst-
stoffen enthalten NFC-Terrassendielen so-
genannte Additive in geringen Mengen, 
die zur Verbesserung der Prozess- und Pro-
dukteigenschaften benötigt werden. Diese 
Zusatzstoffe sind beispielsweise Gleitmit-
tel, Haftvermittler, biozide Wirkstoffe, UV-
Stabilisatoren und Farbpigmente.
Jeder Hersteller hat dabei seine eigenen 
Rezepturen und Produktionsverfahren, 
deshalb sind bezüglich der Eigenschaften 
eines Produktes immer die Herstelleran-
gaben zu beachten. NFC-Produkte werden 
durch thermoplastische Formgebungs-
verfahren wie Extrusion, Spritzguss oder 
Presstechniken hergestellt. Bei Terras-
sendielen werden in einem mehrstufigen 
Prozess die Fasern mit dem Kunststoff 
und den Additiven vermengt. Unter ho-
hem Druck und Wärme wird das Gemisch 
in einem Extruder durch entsprechende 
formgebende Werkzeuge gepresst und er-
hält durch die anschließende Abkühlung 
seine Form. Das Herstellungsverfahren hat 
großen Einfluss auf viele Produkteigen-
schaften.
Verlege-Hinweis: Die Herstellung der Ter-
rassendielen erfolgt beim Extrudieren 




Neben den bekannten WPC auf Basis von Holzfasern gibt es mehrere weitere 
Komposit-Materialien. Die Abkürzungen NFC (= Natural Fibre Composites) und 
NFK (=Naturfaserverstärkter Kunststoff) für Naturfaser-Verbundwerkstoffe setzen 
sich im Holzfachhandel zunehmend durch. Hier erhalten Sie eine umfangreiche 
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Terrassenbelag aus europäischer und sibirischer Lärche und aus Bangkirai, 
Zaunmaterial aus dt. Fichte kdi (halbrund), nord. Fichte roh gehobelt,  
sib. Lärche roh gehobelt, Rangerzaun/Bonanzazaun aus unbesäumter Fichte  
oder Lärche,Glattkantbretter /Rahmen roh gehobelt aus nord. Fichte, 
sib. Lärche oder Douglasie
Anders als bei tropischen Hölzern muss man sich hier keine Sorgen um mögliche Auswaschungen machen –  
darauf geben Hersteller sogar eine Haltbarkeitsgarantie.
 meisten Produkte nicht genau winklig gekappt und müssen bei 
der Verlegung auf beiden Seiten nachgeschnitten werden.
Unterschiede zu Dielen aus 
Massivholz
Im Vergleich zu Holz haben NFC-Produkte eine geringere Wasser-
aufnahme und sind daher dimensionsstabiler, es kommt also zu 
weniger feuchtigkeitsbedingtem Quellen und Schwinden, einem 
gleichmäßigerem Fugenbild und geringeren Schwankungen im 
Fugenabstand.
NFC sind im Vergleich zu Holz weniger biegefest und neigen auf-
grund der eingesetzten Kunststoffe zu einer zeit- und tempera-
turabhängigen Verformung unter Belastung (Kriechverhalten). 
Daher sind die Abstände der Unterkonstruktion meist geringer zu 
wählen als bei Holzterrassen und die Vorgaben der Hersteller bzgl. 
der Abstände einzuhalten. Die erforderlichen Abstände können 
je nach Verwendung in privaten oder öffentlichen/gewerblichen 
Bereichen variieren.
Die Dimensionsveränderung aufgrund von Temperaturänderun-
gen ist vorwiegend in der Länge festzustellen: NFC-Terrassendie-
len dehnen sich bei Temperaturanstieg aus und verkürzen sich 
wieder bei niedrigen Temperaturen. Daher müssen ausreichende 
Dehnungsfugen zu angrenzenden Gebäuden und Bauteilen und 
bei Längenstößen der Terrassendielen eingeplant werden. Von 
den Herstellern werden die produktspezifischen Werte in der 
Montageanleitung angegeben und liegen bei bis zu fünf Millime-
tern je laufendem Meter. Diese Werte müssen schon bei der Pla-
nung und auch bei Verlegung berücksichtigt werden.
Bei NFC-Terrassendielen kann es zu elektrostatischen Aufladun-
gen kommen, die zu spürbaren Entladungen führen. Die elekt-
rostatische Aufladung auf NFC-Terrassen ist ein natürliches Phä-
nomen, das bei zwei isolierend wirkenden Materialien unter 
bestimmten klimatischen Bedingungen und örtlichen Gegeben-
heiten, wie zum Beispiel bei Dachterrassen, auftreten kann. Durch 
entsprechende Konstruktionen und Materialien wie Erdungsbän-
der kann die Gefahr einer starken Aufladung minimiert werden. 
Mit antistatischen Fußmatten kann bei verlegten Terrassen im 
Außenbereich teilweise eine Reduzierung erreicht werden. Gera-
de bei Dachterrassen sollten entsprechende ableitende Produkte 
zusätzlich eingebaut werden.
Wie bei Holz kann sich in den ersten Monaten die Farbe von NFC-
Produkten verändern. Diese sogenannte Farbreife kann nicht ver-
hindert werden. Während der Farbreife gleichen sich leichte Farb-
unterschiede üblicherweise an. Farbveränderungen hängen von 
Umwelteinflüssen, insbesondere von der Sonneneinstrahlung, ab. 
Eine Farbstabilität kann bei NFC-Produkten aufgrund der Naturfa-
ser-Anteile nicht gewährleistet werden. Farbunterschiede von un-
terschiedlichen Produktionschargen gleichen sich nicht unbedingt 
an. Auf eine Chargentrennung und auf mögliche Farbunterschiede 
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Extra Terrassendielen
Wer Outdoor-Produkte sucht, schaut meist 
auf Aussehen, Qualität und Preis. Immer 
mehr Menschen legen zudem Wert auf 
Nachhaltigkeit. Doch viele nachhaltige Lö-
sungen sind weniger schön. Und oft sind 
sie deutlich teurer und passen nicht wirklich 
zum Budget. Dass das nicht sein muss, zei-
gen die eleganten High-End-Terrassendielen 
von Trex: Sie starten preislich bereits auf 
dem Niveau günstiger Holz- und Hohlkam-
mer-WPC-Dielen, besitzen jedoch alle eine 
25-Jahre-Garantie sogar gegen Verblassen 
und Fleckenbildung. Damit halten sie länger 
als die meisten anderen Dielen, was langfris-
tig Ressourcen schont. Nachhaltig ist außer-
dem, dass sie zu über 95 Prozent aus hoch-
wertigen Recycling-Materialien bestehen.
Grund für die Langlebigkeit der Trex-Dielen 
ist ein spezieller Schutzmantel in einer na-
turnahen, dreidimensional gemaserten Holz-
optik. Der Mantel ist mit dem Dielenkörper 
aus Verbundwerkstoff quasi verschweißt 
und schützt vor Witterung und Abnutzung. 
Zudem macht er die Terrasse außerordent-
lich pflegeleicht: Anders als bei Holz, Stein 
und anderen natürlichen Oberflächen muss 
nichts geschliffen, lackiert, geölt oder ver-
siegelt werden, nicht einmal WPC-Spezial-
pflegemittel sind nötig. Bei Trex reicht eine 
gelegentliche Reinigung mit Wasser und 
Seife, um Haltbarkeit und Optik zu erhalten. 
Das wertige Material und der Mantel sorgen 
zudem dafür, dass die Dielen sich nicht ver-
ziehen und sie weder schimmeln oder ver-
morschen noch brechen oder splittern. 
Drei Produktlinien, 15 Farben
Trex-Terrassendielen werden in Deutschland 
in drei Produktlinien in insgesamt 15 Farben 
ab Lager angeboten: Enhance Basics gibt 
es in drei Farben und bietet einen Spezial-
mantel mit dreidimensionaler Holzmaserung 
und eine 25-Jahre-Garantie bereits zum Ein-
stiegspreis. Für Edelholzliebhaber empfiehlt 
sich die Produktlinie Enhance Naturals mit 
ihren fünf Farbtönen. Die Dielen verfügen 
wie die Enhance Basics-Bretter über eine 
gezahnte Unterseite, besitzen aber zusätz-
lich eine melierte Tropenholzoptik. Die Pro-
duktlinie liegt preislich auf dem Niveau von 
Keramik-Belägen, Edelhölzern und nicht 
geschützten WPC-Vollprofil-Dielen. Die seit 
Jahren selbst in extremsten Umgebungen 
weltweit bewährten Top-Produkte sind die 
Dielen der Produktlinie Transcend. Sie ist in 
Nachhaltige High-End-Dielen  
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Nachhaltige High-End-Dielen  
mit 25-Jahre-Garantie – und für  
jedes Budget
sieben Farben verfügbar. Die edelholzartige 
Oberfläche dieser Dielen ist extra-kratzbe-
ständig und damit für härteste Beanspru-
chung geeignet. Transcend ist eine Option 
für Menschen, die sonst zu hochklassigen 
Stein- oder Holzprodukten oder zu hochwer-
tigen, aber nicht ummantelten WPC-Dielen 
greifen würden.
Von Anfang an umweltfreundlich
Trex hat die WPC-Diele vor über 25 Jahren 
erfunden und dafür von Anfang hochwertige 
Kunststoffe und Hartholzreste recycelt. Das 
bedeutet: Für die Produkte werden keine 
Bäume gefällt, und fossile Rohstoffe werden 
geschont. Günstig für die Ökobilanz ist zu-
dem die lange Lebensdauer der Trex-Dielen. 
In Relation zu einer vergleichbaren Menge 
druckbehandelter Holzdielen, die meist deut-
lich früher ersetzt und damit nachproduziert 
werden müssen, werden innerhalb von 25 
Jahren inklusive Produktion 54 Prozent we-
niger Stickoxide, 42 Prozent weniger Treib-
hausgase und 48 Prozent weniger kritische 
Luftschadstoffe (unter anderem Feinstaub, 
Kohlenmonoxid und Schwefeldioxid) abge-
geben. Darüber hinaus emittieren Trex-Die-
len im Vergleich zu Dielen aus druckbehan-
delten Holz 86 Prozent weniger Stoffe, die zu 
einer Versauerung beitragen.
Ebenso „grün“ wie die Endprodukte ist auch 
der Herstellungsprozess bei Trex: Einige hy-
draulische Systeme am Produktionsstand-
ort werden zum Beispiel mit Hydrauliköl auf 
pflanzlicher Basis betrieben. Die in der Pro-
duktion anfallenden Reste fließen zu fast 
100 Prozent wieder in die Produktionslinie 
ein. Zusätzlich bestehen viele Verpackungen 
von Trex aus recyceltem Papier und Kunst-
stoff. Im Herstellungsprozess werden zudem 
keine schädlichen Chemikalien benutzt. 
Weiterführende Info unter www.de.trex.com 
  © TREX COMPANY 
PR Anzeige Ultsch GmbH
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Urlaubsfeeling  
im eigenen Garten 
Toskana oder Prärie?
Reisen sind aktuell kaum möglich und es ist 
unklar, wie sich die Lage in den nächsten 
Monaten entwickelt. Wie oder ob Urlaub 
in anderen Teilen dieser Welt möglich sein 
wird, steht in den Sternen. Umso mehr seh-
nen sich die Menschen danach. Reisebe-
richte im Fernsehen und Fotoalbum können 
diese Sehnsucht nur bedingt stillen. Wie 
wäre es, stattdessen den eigenen Garten so 
zu gestalten, dass der Traum vom Urlaubs-
feeling hier wahr wird? 
Lieblingsreiseziel:  
hinter dem Haus
„Natürlich wünschen sich viele einen Tape-
tenwechsel. Endlich mal wieder raus, neue 
Städte und Länder sehen, den Alltag hinter 
sich lassen … das kann der Garten zwar 
nicht genauso leisten“, meint Achim Kluge 
vom Bundesverband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau (BGL) e.V. „Aber: Gestal-
terische Möglichkeiten sind vielfältig und je 
nach persönlichen Vorlieben und Lage, To-
pographie, Licht und Boden kann man sich 
das Flair des Lieblingsreiseziels durchaus 
nach Hause holen.“ 
Wenn ein spezielles Motiv die Gestaltung 
des Grundstücks beeinflusst und lenkt, 
spricht man von einem Themengarten. 
Von der Konzentration auf eine bestimmte 
Farbe oder Pflanzenart bis zur Fokus-
sierung auf eine Region oder ein ganzes 
Land: Varianten gibt es viele. Dabei geht 
es weniger darum, Mitbringsel aus dem 
Urlaub aufzustellen. Vielmehr erschaffen 
Landschaftsgärtner/-innen mit einer ge-
schickten Pflanzenauswahl und -anordnung 
das authentische Bild einer Landschaft. 
Auch (landes-)typische Materialien und 
entsprechende Farben für Wege, Mauern 
oder Terrasse spielen eine entscheidende 
Rolle. Natürlich lassen sich auch Acces-
soires wie Skulpturen oder Amphoren in-
tegrieren, solange sie sich auf natürliche 
Weise einfügen.
Nordamerika oder  
doch lieber Italien?
Für einen Garten wie aus der Prärie sind ro-
buste Gräser und Blühstauden wesentlich. 
Typische Arten und Sorten gibt es sowohl 
für sandigen Untergrund als auch für eher 
lehmige Standorte. Hier empfehlen sich 
Rutenhirse (Panicum virgatum), Reitgras 
(Calamagrostis acutiflora), Raublatt-Aster 
(Aster novae-angliae) und Purpurdost (Eu-
Für einen Garten wie aus der Prärie sind robuste Gräser und Blühstauden wesentlich. Typische Arten und Sorten gibt es sowohl für sandigen Untergrund als  







 Haus & Markt 07/2021 33
patorium purpureum). Die Pflanzen werden 
möglichst natürlich angeordnet, sodass sie 
die wilde Natur des nordamerikanischen 
Kontinents nachspüren lassen.
Wer sich eher die Toskana hinter das Haus 
wünscht, sollte stattdessen auf mediter-
rane Pflanzen setzen. Gut geeignet sind 
Kräuter und Duftpflanzen wie Rosmarin, 
Thymian oder Salbei. Dazwischen ragen 
schlanke Gehölze in den Himmel, die an 
Zypressen erinnern. „Die typischen Nadel-
bäume sind leider sehr frostempfindlich“, 
so Achim Kluge. „Besser geeignet sind 
hierzulande die Amerikanische Zypresse 
(Cupressus arizonica) „Fastigiata“ oder die 
Leyland Zypresse (Cupressocyparis ley-
landii) „Eisspitze“, die ähnlich aussehen.“ 
Neben Pflanzen geben Natursteinplatten, 
Terrakottafliesen und Kieswege dem Gar-
ten südländisches Flair.
Licht- und Bodenverhältnisse  
beachten
Für welchen Themengarten man sich ent-
scheidet, hängt nicht nur vom eigenen Ge-
schmack ab. Darüber hinaus spielen auch 
die Lichtverhältnisse vor Ort und die klima-
tischen Ansprüche der Pflanzen eine we-
sentliche Rolle. „Aufgrund des Klimawan-
dels sind die Durchschnittstemperaturen 
auch hierzulande gestiegen. Dennoch sollte 
man nicht dem Irrtum aufsitzen, wir hät-
ten mittlerweile klimatische Bedingungen 
wie am Mittelmeer“, so Achim Kluge vom 
BGL. „Zwar müssen wir uns im Sommer auf 
längere Hitze- und Trockenperioden ein-
stellen. Gerade im Frühjahr kommt es aber 
weiterhin zu Spätfrösten. Das hat natürlich 
Einfluss auf die hiesige Pflanzenwahl und 
Pflanz-Möglichkeiten.“ 
Ebenso wichtig ist die Bodenbeschaffen-
heit. Zwar ist mit professioneller Bear-
beitung fast alles möglich. Dennoch ist es 
empfehlenswerter, bei der Planung die 
natürlichen Begebenheiten zu nutzen. So 
macht ein Heidegarten beispielsweise 
hauptsächlich in Regionen mit eher san-
digen Böden Sinn, während sich eine medi-
terrane Gestaltung mit Zitrusfrüchten auch 
bei schweren Böden verwirklichen lässt. 
Hier ist wichtiger, dass das Klima mild ist. 
Am besten holt man sich daher von Anfang 
an eine/-n Landschaftsgärtner/-in mit ins 
Boot. Der Profi kann fachlich dazu beraten, 
was auf dem eigenen Grundstück umsetz-
bar ist, welche Pflanzen dort am besten 
wachsen und wie man ein möglichst au-
thentisches Gartenbild schafft. 
Weitere Informationen auf 
www.mein-traumgarten.de. BGL  
Wer sich mediterranes Flair hinter dem Haus 
wünscht, sollte auf Kräuter und Duftpflanzen 
setzen, wie Lavendel, Rosmarin oder Thymian. 
Daneben geben Natursteine dem Garten süd-
ländisches Flair.
Vorbild für einen Heidegarten sind die Heide-
landschaften in Norddeutschland. Die thematischen 
Gestaltung solch einer Anlage macht hauptsächlich 
in Regionen mit eher sandigen Böden Sinn. 
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... für ein schöneres Zuhause
Dipl.-Ing. (FH)
Raik Säbisch 
     www.vpb.de
Raumtemperatur 20 Grad Celsius, relative Luftfeuchte 50 Prozent. 
Alles okay? Nicht unbedingt! „Wer ein Haus neu bezieht, muss in 
den ersten Monaten sehr genau auf Temperatur, Feuchtigkeit und 
ausreichende Lüftung achten, sonst holt er sich Schimmel ins Haus“, 
erläutert Dipl.-Ing. Norman Dietz, Bausachverständiger im Verband 
Privater Bauherren (VPB) und Leiter des VPB-Regionalbüros Hildes-
heim. Die Warnung gilt für Neubauten, sofern sie nicht mit einer 
Lüftungsanlage ausgestattet sind, und auch für Altbauten, speziell 
nach einer Renovierung. 
Wer einen Altbau kauft und ihn vorab vom unabhängigen Sachverständigen prüfen lässt, 
weiß anschließend, ob der Bau ein Schimmelproblem hat, das bei der Renovierung mit 
beseitigt werden muss, oder nicht. Aber selbst wenn alles in Ordnung ist, ändern sich mit 
dem Einzug die Gegebenheiten im Haus. Die neue Familie hat andere Lebensgewohnheiten 
als ihre Vorgänger. Sie liebt vielleicht üppige Zimmerpflanzen, pflegt ein großes Aquarium 
und kann, weil alle tagsüber außer Haus sind, nicht regelmäßig lüften. Damit entstehen 
im bislang unproblematischen Altbau neue Voraussetzungen mit eventuell deutlich mehr 
Raumfeuchte als bei den Vorbesitzern. Das Lüftungskonzept muss entsprechend angepasst 
werden, sonst zeigen sich bald erste Schimmelspuren. 
„Wir empfehlen Bauherren, die Luft in ihrer Wohnung regelmäßig zu prüfen. Als Messegerät 
eignet sich ein Hygrometer mit Temperaturanzeige“, erläutert Norman Dietz. Die Geräte 
gibt es für wenige Euro zu kaufen. Gleiches gilt auch für den Erstbezug im Neubau: Solange 
Putz und Estrich noch nicht ganz durchgetrocknet sind, sollten Bauherren genau aufpassen, 
damit sich nirgendwo Schimmel niederschlägt. Auch später empfiehlt der Experte die kon-
tinuierliche Überprüfung der Luftfeuchte im Raum. Nur so fallen falsches Lüften oder auch 
Bauschäden wie mangelhafte Dämmung auf. 
„Die ideale Luftfeuchtigkeit liegt bei 45 bis 55 Prozent relativer Luftfeuchte bei 20 Grad 
Celsius Raumtemperatur“, erklärt Norman Dietz. „Die relative Luftfeuchte im Raum ist immer 
an die Temperatur gekoppelt. Auf keinen Fall sollte die Raumluftfeuchte bei 20 Grad Celsius 
im Neubau über 60 Prozent liegen und im Altbau über 55 Prozent.“ 
Nun ist die relative Raumfeuchte nicht der einzige Parameter, den Experten und auch Bau-
herren im Blick behalten müssen, hinzu kommt die sogenannte Oberflächenfeuchte oder auch 
Substratfeuchte. Luft kann, je nach Temperatur, einen gewisses Maß an Feuchtigkeit binden. 
„Dabei handelt sich um den absoluten Wasserdampfgehalt der Raumluft. Gemessen wird er 
in Gramm pro Kubikmeter, also g/m3“, erklärt der Experte. „Bei 20 Grad Celsius entspricht die 
maximale Sättigung rund 17,38 g/m3. Dann beträgt die Luftfeuchte 100 Prozent. Ab diesem 
Wert fällt dann tatsächlich Wasser aus, weil die Luft unter diesen Bedingungen nicht mehr 
Wasser aufnehmen kann. Optimal ist nur die Hälfte – also eben jene 50 Prozent bei 20 Grad 
Celsius, was einer Sättigung von 8,64 g/m² entspricht.“ 
Die eigentlichen Probleme entstehen immer dann, wenn die feuchte Raumluft auf kältere 
Oberflächen trifft. Das sind in der Regel die Außenwände, also klassi-
sche Wärmebrücken, deren Oberflächen-, oder konkreter Bauteiltem-
peratur, niedriger liegt als die der Raumluft. Putz, Anstrich oder Tapete 
kühlen die Raumluft herunter. Folglich schlägt sich die Feuchtigkeit auf 
diesen Bauteilen nieder. Experten sprechen hier auch von Substrat-
feuchte. Bei einer Substratfeuchte von dauerhaft 80 Prozent beginnt 
das Schimmelwachstum; einige Schimmelsporenarten gedeihen schon 
bei niedrigeren Werten. 
Bei jedem Neubezug  
Raumluftklima prüfen und  
entsprechend lüften
 FOTO: BERND KASPER / PIXELIO.DE
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Aktionszeitraum: vom 25.6. bis 19.9.2020
Traumküche gesucht?
  7-Jahre-Garantie1 auf alle Küchenmöbel und Elektrogeräte
  Küche jetzt kaufen und erst in 1 Jahr bezahlen 2
  Auf Wunsch: attraktive Finanzierung
  Auf Wunsch: Versicherung bei Jobverlust 3
Garantiert sorglos!
Zum Beispiel mit:
1  Gratis für alle fr i ge lanten Küchen ab 5.998,- Euro. Im Rahmen der Bestimmungen der 7-Jahre-Garantie 
über die Garantie Datenbank 24 GmbH GmbH in 63303 Dreieich. Bestimmungen bei uns oder auf www.7- 
jahre-garantie.de/agb vorab sowie verbindlich vor Abschluss der 7-Jahre-Garantie. 
2  Das Angebot richtet sich an Volljährige mit regelmäßigem Wohnsitz in Deutschland, entsprechende Bonität 
vorausgesetzt. Ausführende Bank ist CRONBANK AG in 63303 Dreieich.  Vollständige Informationen vorab bei 
individueller Anfrage. Dies ist ein Angebot von Wohntrend Grünau GmbH, Brünner Straße 8b, 04209 Leipzig
3  Optional abschließbar. Es entstehen Gebühren und Kosten abhängig von abzusicherndem Betrag und Laufzeit. 
Ausführende Bank ist CRONBANK AG in 63303 Dreieich. Vollständige Informationen vorab bei  individueller 
Anfrage. Diese Aktion ist gültig vom 25.06.–19.09.2020 bei teilnehmenden Händlern. Dies ist ein Angebot der 
MHK Kueche.de GmbH; Frankfurter Straße 155; 63303 Dreieich; www.kueche.de
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Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8  
06188 Landsberg/OT Gütz
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Telefon: 0174/935 59 21
E-Mail: juergen-koch81@gmx.net
www.bosch-einfach-heizen.de
Intelligente Lösungen  
von Heizen, Warmwasser bis 
hin zu Smart Home Produkten
Alles aus einer Hand
Bieten Sie Ihren Kunden einfach alles von Bosch: Heizungs-, Klima-,  
Warmwasser lösungen, Smart Home Produkten wie z. B. Raum-
thermostate, Energiemanagement, Fensterkontakte, Kameras, uvm.
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